
 

Fachkonferenz PP/PL – Übersichtsraster über die Unterrichtsvorhaben im Fach Praktische 
Philosophie (Sek I) und Philosophie (Sek II) als Teil des fachinternen Curriculums (Stand: 2023/2024)  

Dieses tabellarische Übersichtsraster vermittelt eine Orientierung über Jahrgangszuordnung, zeitliche Abfolge, Bezeichnung und 
Schwerpunktkompetenz(en)der Unterrichtsvorhaben. In den Jahrgängen der Sek I, in denen das Fach einstündig unterrichtet wird, wählt die 
Lehrkraft je nach Aktualität, Lerngruppe oder individueller Neigung 2-3 Unterrichtsreihen pro Schuljahr aus. 

 
 

5. Jahrgang  

Leistungsmessung: Mündliche und fachspezifische Leistungen besitzen bei der Gesamtzensur im Fach Praktische Philosophie ein deutlich höheres Gewicht als 
die schriftlichen Lernkontrollen. Die Gewichtung der einzelnen Leistungskompetenzen für die Leistungsbewertung wird dem SoMi-Raster des Faches 
Praktische Philosophie entnommen. 

Zeit Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen 

5.1 
 

Ich und mein Leben: 
Lebensabschnitt Neue 
Schule 
- In andere 

hineinversetzen 

Die Schülerinnen und Schüler 
Personale Kompetenz:  

o beschreiben die eigenen Stärken 

o stellen ihre Rolle in sozialen Kontexten dar 

Methodenkompetenz:  
o erfassen ihre Umwelt und beschreiben ihre Beobachtungen 

o untersuchen Wort- und Begriffsfelder 

o schreiben selbst einfache Texte mit philosophischem Gehalt 

Sachkompetenz:  
o erfassen soziale Phänomene in ihrer Bedeutung für ihr Leben 

o beschreiben Verhalten und Handlungen und erfassen den Handlungen zugrunde liegende Werte 

Soziale Kompetenz:  
o erfassen und beschreiben die Gefühle, Wünsche und Meinungen von Personen ihres Lebens- und 

Arbeitsraumes 



 
o hören aktiv anderen im Gespräch zu und fassen die Gedanken von anderen zusammen 

o unterscheiden verschiedene Perspektiven in fiktiven Situationen und stellen diese dar 

5.2 
 
 

Umgang mit Konflikten: 
Freundschaft – Wenn es 
mal nicht so gut läuft 

Die Schülerinnen und Schüler: 
Personale Kompetenz: 

o ordnen Handlungen als „vernünftig“ und „unvernünftig“ ein und begründen ihre Einordnung 

o stellen eigene Ansichten in Gesprächen miteinander nachvollziehbar dar 

o erläutern ihr Handeln anderen gegenüber und erörtern Alternativen 

Methodenkompetenz:  
o bearbeiten einfache Konfliktsituationen 

o hören in Gesprächen einander zu und gehen aufeinander ein 

o schreiben selbst einfache Texte mit philosophischem Gehal 

Sachkompetenz:  
o erfassen soziale Phänomene in ihrer Bedeutung für ihr Leben 

o beschreiben Verhalten und Handlungen und erfassen den Handlungen zugrunde liegende Werte 

Soziale Kompetenz:  
o üben Wege gewaltfreier Konfliktlösung ein 

o erkennen Verantwortlichkeiten für Mitmenschen und reflektieren diese 

5.3 Was ist eigentlich gut? 
Gut und Böse – Texte 
verstehen  

Die Schülerinnen und Schüler: 
Personale Kompetenz:  

o erläutern ihr Handeln anderen gegenüber und erörtern Alternativen 

o untersuchen Beispiele für sinnerfülltes Leben aus dem eigenen Umfeld 

Methodenkompetenz: 
o erschließen einfache philosophische sowie literarische Texte (z. B. Märchen, Mythen, Fabeln) in ihrer 



 
o begründen Meinungen und Urteile 

o schreiben selbst einfache Texte mit philosophischem Gehalt 

Sachkompetenz:  
o formulieren Grundfragen der menschlichen Existenz, des Handelns in der Welt und des Umgangs mit der 

Natur als ihre eigenen Fragen und identifizieren sie als philosophische Fragen 

o  beschreiben Verhalten und Handlungen und erfassen den Handlungen zugrunde liegende Werte 

Soziale Kompetenz:  
o unterscheiden verschiedene Perspektiven in fiktiven Situationen und stellen diese dar 

o erörtern unterschiedliche Lebenseinstellungen und beurteilen sie 

o  unterscheiden zwischen Urteilen und Vorurteilen 

o unterscheiden sachliche und emotionale Beweggründe 

o  erkennen Verantwortlichkeiten für Mitmenschen und reflektieren diese 

5.4  Regeln und Gesetz: Alles 
geregelt – Lösungen 
finden 

Die Schülerinnen und Schüler: 
Personale Kompetenz: 

o stellen eigene Ansichten in Gesprächen miteinander nachvollziehbar dar 

o stellen ihre Rolle in sozialen Kontexten dar 

Methodenkompetenz:  
o erschließen einfache philosophische sowie literarische Texte (z. B. Märchen, Mythen, Fabeln) in ihrer 

ethisch-philosophischen Dimension 

o begründen Meinungen und Urteile 

o bearbeiten einfache Konfliktsituationen 

Sachkompetenz:  
o beschreiben Verhalten und Handlungen und erfassen den Handlungen zugrunde liegende Werte 



 
o identifizieren und beschreiben kulturelle Vielfalt 

Soziale Kompetenz:  
o unterscheiden verschiedene Perspektiven in fiktiven Situationen und stellen diese dar 

o erörtern unterschiedliche Lebenseinstellungen und beurteilen sie 

Optional Leben und Feste in 
unterschiedlichen 
Religionen 

Die Schülerinnen und Schüler: 
 
Personale Kompetenz:  

o stellen eigene Ansichten in Gesprächen miteinander nachvollziehbar dar 

o untersuchen Beispiele für sinnerfülltes Leben aus dem eigenen Umfeld 

Methodenkompetenz: 
o begründen Meinungen und Urteile 

o hören in Gesprächen einander zu und gehen aufeinander ein 

o schreiben selbst einfache Texte mit philosophischem Gehalt 

Sachkompetenz: 
o formulieren Grundfragen der menschlichen Existenz, des Handelns in der Welt und des Umgangs mit der 

Natur als ihre eigenen Fragen und identifizieren sie als philosophische Fragen  

o beschreiben unterschiedliche religiöse Rituale und respektieren sie 

Soziale Kompetenz: 
o unterscheiden verschiedene Perspektiven in fiktiven Situationen und stellen diese dar 

o erörtern unterschiedliche Lebenseinstellungen und beurteilen sie 

 
 
 
 
 
 



 
6. Jahrgang  

Leistungsmessung: Mündliche und fachspezifische Leistungen besitzen bei der Gesamtzensur im Fach Praktische Philosophie ein deutlich höheres Gewicht als 
die schriftlichen Lernkontrollen. Die Gewichtung der einzelnen Leistungskompetenzen für die Leistungsbewertung wird dem SoMi-Raster des Faches 
Praktische Philosophie entnommen. 

Zeit Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen 

6.1 
 

Freizeit, freie Zeit: Zeit 
für Freunde, Familie, 
Schule, Hobbys und mich? 
– Besonderheiten 
wahrnehmen 

Die Schülerinnen und Schüler: 
Personale Kompetenz: 

o geben ihre Gefühle wieder und stellen sie in geeigneten Situationen dar 

o stellen eigene Ansichten in Gesprächen miteinander nachvollziehbar dar 

Methodenkompetenz:  
o begründen Meinungen und Urteile 

o üben kontrafaktisches Denken ein 

o hören in Gesprächen einander zu und gehen aufeinander ein 

Sachkompetenz: 
o erfassen soziale Phänomene in ihrer Bedeutung für ihr Leben 

o erfassen soziale Phänomene in ihrer Bedeutung für ihr Leben 

Soziale Kompetenz:  
o unterscheiden verschiedene Perspektiven in fiktiven Situationen und stellen diese dar 

o erfassen die Vorteile von Kooperation in ihrem Lebensraum 

o unterscheiden zwischen Urteilen und Vorurteilen 

6.2 
 
 

Arm und Reich – Reicht 
es aus? – Etwas aus dem 
Blickwinkel des anderen 
betrachten 

Die Schülerinnen und Schüler: 
Personale Kompetenz: 

o erläutern ihr Handeln anderen gegenüber und erörtern Alternativen 

o stellen ihre Rolle in sozialen Kontexten dar 



 
o reflektieren ihre Verantwortung im täglichen Leben  

Methodenkompetenz:  
o erfassen ihre Umwelt und beschreiben ihre Beobachtungen 

o hören in Gesprächen einander zu und gehen aufeinander ein 

Sachkompetenz: 
o erfassen soziale Phänomene in ihrer Bedeutung für ihr Leben 

o beschreiben Verhalten und Handlungen und erfassen den Handlungen zugrunde liegende Werte 

Soziale Kompetenz:  
o unterscheiden verschiedene Perspektiven in fiktiven Situationen und stellen diese dar 

o erkennen Verantwortlichkeiten für Mitmenschen und reflektieren diese 

6.3 Leben von und mit der 
Natur: Mensch und Tier - 
Welche Rechte  

Die Schülerinnen und Schüler: 
Personale Kompetenz:  

o ordnen Handlungen als „vernünftig“ und „unvernünftig“ ein und begründen ihre Einordnung 

o erläutern ihr Handeln anderen gegenüber und erörtern Alternativen 

o stellen ihre Rolle in sozialen Kontexten dar 

Methodenkompetenz: 
o erschließen einfache philosophische sowie literarische Texte (z. B. Märchen, Mythen, Fabeln) in ihrer 

ethisch-philosophischen Dimension 

o untersuchen Wort- und Begriffsfelder  

Sachkompetenz:  
o erfassen soziale Phänomene in ihrer Bedeutung für ihr Leben  

o formulieren Grundfragen der menschlichen Existenz, des Handelns in der Welt und des Umgangs mit der 
Natur als ihre eigenen Fragen und identifizieren sie als philosophische Fragen 

Soziale Kompetenz:  



 
o erfassen und beschreiben die Gefühle, Wünsche und Meinungen von Personen ihres Lebens- und 

Arbeitsraumes 

o erfassen die Vorteile von Kooperation in ihrem Lebensraum 

6.4  Medienwelt: Voll vernetzt 
– Nutzung von Medien(-
inhalten) begründen und 
beurteilen 

Die Schülerinnen und Schüler: 
Personale Kompetenz:  

o beschreiben die eigenen Stärken  

o geben ihre Gefühle wieder und stellen sie in geeigneten Situationen dar 

Methodenkompetenz: 
o erfassen ihre Umwelt und beschreiben ihre Beobachtungen 

o erschließen einfache philosophische sowie literarische Texte (z. B. Märchen, Mythen, Fabeln) in ihrer 
ethisch-philosophischen Dimension 

o begründen Meinungen und Urteile 

o hören in Gesprächen einander zu und gehen aufeinander ein 

o  schreiben selbst einfache Texte mit philosophischem Gehalt. 1, 2, 4, 7, 8 

Sachkompetenz: 
o erfassen soziale Phänomene in ihrer Bedeutung für ihr Leben 

o beschreiben und bewerten den eigenen Umgang mit Medien 

Soziale Kompetenz:  
o erfassen und beschreiben die Gefühle, Wünsche und Meinungen von Personen ihres Lebens- und 

Arbeitsraumes 

o erörtern unterschiedliche Lebenseinstellungen und beurteilen sie 

Optional Vom Anfang der Welt: 
Wie ist die Welt 
entstanden? – Antworten 
aus unterschiedlichen 

Die Schülerinnen und Schüler: 
Personale Kompetenz: 

o stellen eigene Ansichten in Gesprächen miteinander nachvollziehbar dar 



 
Fachgebieten betrachten, 
sammeln und auswerten. 

o untersuchen Beispiele für sinnerfülltes Leben aus dem eigenen Umfeld 

Methodenkompetenz:  
o begründen Meinungen und Urteile 

o hören in Gesprächen einander zu und gehen aufeinander ein 

o schreiben selbst einfache Texte mit philosophischem Gehalt.4, 7, 8 

Sachkompetenz:  
o formulieren Grundfragen der menschlichen Existenz, des Handelns in der Welt und des Umgangs mit der 

Natur als ihre eigenen Fragen und identifizieren sie als philosophische Fragen 

o beschreiben unterschiedliche religiöse Rituale und respektieren sie 

Soziale Kompetenz:  
o unterscheiden verschiedene Perspektiven in fiktiven Situationen und stellen diese dar 

o erörtern unterschiedliche Lebenseinstellungen und beurteilen sie 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

7. Jahrgang  
Leistungsmessung: Mündliche und fachspezifische Leistungen besitzen bei der Gesamtzensur im Fach Praktische Philosophie ein deutlich höheres Gewicht als 
die schriftlichen Lernkontrollen. Die Gewichtung der einzelnen Leistungskompetenzen für die Leistungsbewertung wird dem SoMi-Raster des Faches 
Praktische Philosophie entnommen. 

Zeit Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen 

7.1 
 

Freundschaft, Liebe 
und Partnerschaft: Mit 
Herz und 
Kopf/Beziehungsweise – 
Empathie Entwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler: 
Personale Kompetenzen: 

o untersuchen und reflektieren den Wert der eigenen Persönlichkeit in Beziehung zu anderen 

o setzen sich in Rollenspielen und Texten mit der Wertigkeit von Gefühlen auseinander 

o stellen verschiedene soziale Rollen dar und reflektieren diese 

Methodenkompetenz: 
o bilden Ober- und Unterbegriffe und stellen begriffliche Zusammenhänge her 

o formulieren Thesen und stützen sie durch Argumente 

o führen eine Diskussion über ein philosophisches Thema 

o verfassen schriftlich eine Argumentation zu einem philosophischen Thema.3, 4, 7, 8 

Sachkompetenz:  
o diskutieren kulturvergleichend Grundfragen menschlicher Existenz und des Umgangs mit der Natur 

o vergleichen Werthaltungen kritisch und begründen ihre eigene Position 

Soziale Kompetenz: 
o erfassen und reflektieren den Wert der Meinung anderer 

o nehmen Gefühle und Stimmungen anderer wahr und benennen sie 

o lassen sich auf andere ein und nehmen die Perspektive anderer ein 

7.2 
 
 

Gewalt und 
Aggressionen: 
Suchtpotential/Mediens
ucht usw. : Gewalt im 
Netz – Mediale Gewalt 

Die Schülerinnen und Schüler: 
Personale Kompetenz:  

o setzen sich in Rollenspielen und Texten mit der Wertigkeit von Gefühlen auseinander 

o  erproben in fiktiven Situationen vernunftgemäße Aktionen und Reaktionen 



 
analysieren o erörtern Beispiele autonomen Handelns in Problemsituationen und treffen eine begründete Entscheidung 

o stellen verschiedene soziale Rollen dar und reflektieren diese 

o untersuchen Konsequenzen von Handlungen für sich selbst 

Methodenkompetenz:  
o beschreiben differenziert ihre Selbstwahrnehmung und Selbstbeobachtung 

o setzen sich mit Wertkonflikten auseinander und suchen in Darstellungen von Wertkonflikten nach Lösungsmöglichkeiten 

o führen eine Diskussion über ein philosophisches Thema 

Sachkompetenz:  
o entwickeln Übersicht über unsere Medienwelt und gehen kritisch mit neuen Medien um 

o vergleichen Werthaltungen kritisch und begründen ihre eigene Position 

Soziale Kompetenz:  
o erfassen und reflektieren den Wert der Meinung anderer 

o nehmen Gefühle und Stimmungen anderer wahr und benennen sie 

o  lassen sich auf andere ein und nehmen die Perspektive anderer ein 

o lernen Bereiche sozialer Verantwortung kennen und erproben gemeinsam mit anderen Möglichkeiten der Übernahme 
eigener Verantwortung 

7.3 Recht und 
Gerechtigkeit: 
Chancengleichheit/Cha
ncen für eine gerechte 
Welt – Menschenrecht, 
Kinderrechte erarbeiten, 
verstehen und 
präsentieren 

Personale Kompetenz:  
o erproben in fiktiven Situationen vernunftgemäße Aktionen und Reaktionen 

o beschreiben Geschehnisse sowie Verhaltensweisen differenziert und beurteilen sie 

o  erörtern Beispiele autonomen Handelns in Problemsituationen und treffen eine begründete Entscheidung 

o stellen verschiedene soziale Rollen dar und reflektieren diese 

Methodenkompetenz:  
o lassen sich auf andere ein und nehmen die Perspektive anderer ein 

o prüfen individuelle Werthaltungen und Lebensorientierungen, respektieren und tolerieren sie 

Sachkompetenz: 



 
o vergleichen Werthaltungen kritisch und begründen ihre eigene Position 

beschreiben Beispiele interkulturen Zusammenlebens und erörtern mögliche damit zusammenhängende Probleme. 
 
Soziale Kompetenz:  

o lassen sich auf andere ein und nehmen die Perspektive anderer ein 

o prüfen individuelle Werthaltungen und Lebensorientierungen, respektieren und tolerieren sie 

7.4  Technik – Nutzen und 
Risiko: Was ist 
Technik? Werden wir 
durch Technik bedroht 
-  Ethische Urteile treffen 

Personale Kompetenz:  
o untersuchen und reflektieren den Wert der eigenen Persönlichkeit in Beziehung zu anderen 

o setzen sich in Rollenspielen und Texten mit der Wertigkeit von Gefühlen auseinander 

o untersuchen Konsequenzen von Handlungen für sich selbst 

Methodenkompetenz:  
o führen einfache Gedankenexperimente durch 

o setzen sich mit Wertkonflikten auseinander und suchen in Darstellungen von Wertkonflikten nach Lösungsmöglichkeiten 

Sachkompetenz:  
o diskutieren kulturvergleichend Grundfragen menschlicher Existenz und des Umgangs mit der Natur 

o nennen Unterscheidungsmerkmale verschiedener Weltreligionen und erkennen sie als kulturelle Phänomene 

Soziale Kompetenz:  
o prüfen individuelle Werthaltungen und Lebensorientierungen, respektieren und tolerieren sie 

o planen gemeinsam Projekte, führen sie durch und erörtern Vor- und Nachteile von Projekten als Arbeitsform 

o erarbeiten sachbezogene Kompromisse 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

8. Jahrgang  
Leistungsmessung: Mündliche und fachspezifische Leistungen besitzen bei der Gesamtzensur im Fach Praktische Philosophie ein deutlich höheres Gewicht als 
die schriftlichen Lernkontrollen. Die Gewichtung der einzelnen Leistungskompetenzen für die Leistungsbewertung wird dem SoMi-Raster des Faches 
Praktische Philosophie entnommen. 

Zeit Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen 

8.1 
 

Geschlechtlichkeit und 
Pubertät: Texte verstehen und 
Beurteilen  

Die Schülerinnen und Schüler: 
Personale Kompetent: 

o untersuchen und reflektieren den Wert der eigenen Persönlichkeit in Beziehung zu anderen 

o  setzen sich in Rollenspielen und Texten mit der Wertigkeit von Gefühlen auseinander 

o  erproben in fiktiven Situationen vernunftgemäße Aktionen und Reaktionen 

Methodenkompetenz:  
o beschreiben differenziert ihre Selbstwahrnehmung und Selbstbeobachtung 

o erschließen Darstellungen audiovisueller Medien auf ihren ethischen und übrigen philosophischen Gehalt 

Sachkompetenz:  
o erkennen Abhängigkeiten persönlicher Lebenslagen von gesellschaftlichen Problemen und erörtern 

gemeinsam Lösungsmöglichkeiten 

o diskutieren kulturvergleichend Grundfragen menschlicher Existenz und des Umgangs mit der Natur 

o erkennen die Abhängigkeit der Wahrnehmung von Voraussetzungen und Perspektiven1, 3, 5 

Soziale Kompetenz:  
o erfassen und reflektieren den Wert der Meinung anderer 

o nehmen Gefühle und Stimmungen anderer wahr und benennen sie 

8.2 
 
 

Zusammen leben – 
Einander begegnen: Eigenes, 
Fremdes und Gemeinsames 
entdecken  

Die Schülerinnen und Schüler: 
Personale Kompetenz: 

o untersuchen und reflektieren den Wert der eigenen Persönlichkeit in Beziehung zu anderen 

o  setzen sich in Rollenspielen und Texten mit der Wertigkeit von Gefühlen auseinander 

o erproben in fiktiven Situationen vernunftgemäße Aktionen und Reaktionen 



 
Methodenkompetenz:  

o beschreiben differenziert ihre Selbstwahrnehmung und Selbstbeobachtung 

o erschließen Darstellungen audiovisueller Medien auf ihren ethischen und übrigen philosophischen Gehalt 

Sachkompetenz:  
o erkennen Abhängigkeiten persönlicher Lebenslagen von gesellschaftlichen Problemen und erörtern 

gemeinsam Lösungsmöglichkeiten 

o diskutieren kulturvergleichend Grundfragen menschlicher Existenz und des Umgangs mit der Natur 

o erkennen die Abhängigkeit der Wahrnehmung von Voraussetzungen und Perspektiven1, 3, 5 

Soziale Kompetenz:  
o erfassen und reflektieren den Wert der Meinung anderer 

o nehmen Gefühle und Stimmungen anderer wahr und benennen sie 

8.3 Lust und Pflicht: Moralische 
Urteile fällen 

Die Schülerinnen und Schüler:  
Personale Kompetenz:  

o erproben in fiktiven Situationen vernunftgemäße Aktionen und Reaktionen 

o beschreiben Geschehnisse sowie Verhaltensweisen differenziert und beurteilen sie 

o erörtern Beispiele autonomen Handelns in Problemsituationen und treffen eine begründete Entscheidung 

o  stellen verschiedene soziale Rollen dar und reflektieren diese 

Methodenkompetenz:  
o führen eine Diskussion über ein philosophisches Thema 

o verfassen schriftlich eine Argumentation zu einem philosophischen Thema. 

 
Sachkompetenz:  

o erkennen Abhängigkeiten persönlicher Lebenslagen von gesellschaftlichen Problemen und erörtern 
gemeinsam Lösungsmöglichkeiten 

o diskutieren kulturvergleichend Grundfragen menschlicher Existenz und des Umgangs mit der Natur 



 
o  vergleichen Werthaltungen kritisch und begründen ihre eigene Position erkennen die Abhängigkeit der 

Wahrnehmung von Voraussetzungen und Perspektiven1, 3, 4, 5 

Soziale Kompetenz:  
o lassen sich auf andere ein und nehmen die Perspektive anderer ein 

o planen gemeinsam Projekte, führen sie durch und erörtern Vor- und Nachteile von Projekten als 
Arbeitsform 

o entwickeln ein konstruktives Konfliktverhältnis und Kompromissbereitschaft und setzen diese bei der 
Lösung von Konflikten ein 

8.4  Was ist wirklich wahr: Die 
eigene Wahrnehmung 
überprüfen 

Die Schülerinnen und Schüler:  
Personale Kompetenz:  

o untersuchen und reflektieren den Wert der eigenen Persönlichkeit in Beziehung zu anderen 

o erproben in fiktiven Situationen vernunftgemäße Aktionen und Reaktionen 

o untersuchen Konsequenzen von Handlungen für sich selbst 

Methodenkompetenz:  
o bilden Ober- und Unterbegriffe und stellen begriffliche Zusammenhänge her 

o formulieren Thesen und stützen sie durch Argumente 

o  führen einfache Gedankenexperimente durch 

Sachkompetenz:  
o entwickeln Übersicht über unsere Medienwelt und gehen kritisch mit neuen Medien um 

o nennen Unterscheidungsmerkmale verschiedener Weltreligionen und erkennen sie als kulturelle 
Phänomene  

o beschreiben Beispiele interkulturellen Zusammenlebens und erörtern mögliche damit zusammenhängende 
Probleme 

Soziale Kompetenz:  
o planen gemeinsam Projekte, führen sie durch und erörtern Vor- und Nachteile von Projekten als 

Arbeitsform 

o erarbeiten sachbezogene Kompromisse 



 
Optional Glück und Sinn des Lebens: 

Meinungen austauschen und 
eine Meinung vertreten 
  

Personale Kompetenz:  
o erörtern Beispiele autonomen Handelns in Problemsituationen und treffen eine begründete Entscheidung 

o untersuchen Konsequenzen von Handlungen für sich selbst 

o erörtern Beispiele sinnerfüllten Lebens unter schwierigen äußeren Bedingungen 

Methodenkompetenz:  
o setzen sich mit Wertkonflikten auseinander und suchen in Darstellungen von Wertkonflikten nach 

Lösungsmöglichkeiten  

o führen eine Diskussion über ein philosophisches Thema 

o verfassen schriftlich eine Argumentation zu einem philosophischen Thema 

Sachkompetenz:  
o erkennen Abhängigkeiten persönlicher Lebenslagen von gesellschaftlichen Problemen und erörtern 

gemeinsam Lösungsmöglichkeiten 

o diskutieren kulturvergleichend Grundfragen menschlicher Existenz und des Umgangs mit der Natur  

o vergleichen Werthaltungen kritisch und begründen ihre eigene Position 

o erkennen die Abhängigkeit der Wahrnehmung von Voraussetzungen und Perspektiven 

Soziale Kompetenz: 
o nehmen Gefühle und Stimmungen anderer wahr und benennen sie 

o lassen sich auf andere ein und nehmen die Perspektive anderer ein 

o planen gemeinsam Projekte, führen sie durch und erörtern Vor- und Nachteile von Projekten als 
Arbeitsform 

 
 
 
 
 
 



 
 
 

9. Jahrgang  
Leistungsmessung: Mündliche und fachspezifische Leistungen besitzen bei der Gesamtzensur im Fach Praktische Philosophie ein deutlich höheres Gewicht als 
die schriftlichen Lernkontrollen. Die Gewichtung der einzelnen Leistungskompetenzen für die Leistungsbewertung wird dem SoMi-Raster des Faches 
Praktische Philosophie entnommen. 

Zeit Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen 

9.1 
 

Frei? – Bestimmt!: Sprache 
philosophisch differenziert 
verwenden 

Die Schülerinnen und Schüler: 
Personale Kompetenz:  

o bewerten komplexe Sachverhalte und Fallbeispiele und diskutieren diese angemessen 

o reflektieren und antizipieren verschiedene soziale Rollen und stellen sie authentisch dar4, 6 

Methodenkompetenz: 
o erarbeiten philosophische Texte und Gedanken 

o legen philosophische Gedanken in schriftlicher Form dar 

Sachkompetenz:  
o erfassen ethische und politische Grundbegriffe und wenden diese kontext- bezogen an 

o beschreiben differenziert Wahrnehmungs- und Erkenntnisprozesse und ordnen sie entsprechenden 
Modellen zu 

Soziale Kompetenz:  
o lassen sich auf mögliche Beweggründe und Ziele anderer ein und entwickeln im täglichen Umgang 

miteinander eine kritische Akzeptanz 

9.2 
 

Interkulturalität – (K)ein 
Platz für fremde Kulturen: 
Transkulturelle Kompetenz 
entwickeln 

Die Schülerinnen und Schüler: 
Personale Kompetenz:  

o artikulieren die Bewertung von Gefühlen als gesellschaftlich mitbedingt und erörtern Alternativen 

o entwickeln bei starken Gefühlen einen rationalen Standpunkt und treffen eine verantwortet Entscheidung 

Methodenkompetenz:  
o erkennen Widersprüche in Argumentationen und ermitteln Voraussetzungen und Konsequenzen dieser 

Widersprüche 



 
o analysieren in moralischen Dilemmata konfligierende Werte und beurteilen sie 

Sachkompetenz:  
o erfassen gesellschaftliche Probleme in ihren Ursachen und ihrer geschichtlichen Entwicklung, 

diskutieren diese unter moralischen und politischen Aspekten und formulieren mögliche Antworten 
Soziale Kompetenz:  

o reflektieren und vergleichen Werthaltungen verschiedener Weltanschauungen und gehen tolerant damit um 

9.3 Entscheidung und 
Gewissen: Moralische 
Urteile Reflektieren 

Die Schülerinnen und Schüler: 
Personale Kompetenz:  

o diskutieren Beispiele von Zivilcourage hinsichtlich ihrer Motive 

o reflektieren und antizipieren verschiedene soziale Rollen und stellen sie authentisch dar 

Methodenkompetenz:  
o beschreiben Komplexität und Perspektivität von Wahrnehmung 

o erarbeiten philosophische Texte und Gedanken 

o analysieren in moralischen Dilemmata konfligierende Werte und beurteilen sie 

Sachkompetenz:  
o reflektieren die Bedeutung der Medien und medialen Kulturtechniken und gestalten bewusst das eigene 

Medienverhalten 

o entwickeln verschiedene Menschen- und Weltbilder sowie Vorstellungen von Natur und vergleichen sie 

Soziale Kompetenz:  
o denken sich an die Stelle von Menschen unterschiedlicher Kulturen und argumentieren aus dieser fremden 

Perspektive 

o  reflektieren und vergleichen Werthaltungen verschiedener Weltanschauungen und gehen tolerant damit um 

o erkennen Kooperation als ein Prinzip der Arbeits- und Wirtschaftswelt 

9.4 Völkergemeinschaft und 
Frieden – Wie ist Frieden 
möglich?: Ein Thema 
dialektisch Erörtern 

Die Schülerinnen und Schüler:  
Personale Kompetenz:  

o bewerten komplexe Sachverhalte und Fallbeispiele und diskutieren diese angemessen 



 
o erörtern Antworten der Religionen und der Philosophie auf die Frage nach einem sinnerfüllten Leben und 

finden begründet eigene Antworten 

Methodenkompetenz:  
o erwerben ein angemessenes Verständnis von Fachbegriffen und verwenden diese sachgerecht 

Sachkompetenz: 
o erfassen gesellschaftliche Probleme in ihren Ursachen und ihrer geschichtlichen Entwicklung, diskutieren 

diese unter moralischen und politischen Aspekten und formulieren mögliche Antworten 

Soziale Kompetenz:  
o formulieren Anerkennung und Achtung des Anderen als notwendige Grundlage einer pluralen 

o argumentieren in Streitgesprächen vernunftgeleitet 

o reflektieren verantwortliches Handeln in der Gesellschaft und erörtern die dahinterstehenden Werte 

Optional Menschen- und Gottesbild 
in Religionen: Einen 
Sachverhalt 
multiperspektivisch 
betrachten  

Die Schülerinnen und Schüler: 
Personale Kompetenz:  

o bewerten komplexe Sachverhalte und Fallbeispiele und diskutieren diese angemessen 

o erörtern Antworten der Religionen und der Philosophie auf die Frage nach einem sinnerfüllten Leben und 
finden begründet eigene Antworten 

Methodenkompetenz:  
o erarbeiten philosophische Texte und Gedanken 

o legen philosophische Gedanken in schriftlicher Form dar 

Sachkompetenz:  
o reflektieren philosophische Aspekte von Weltreligionen 

Soziale Kompetenz:  
o reflektieren verantwortliches Handeln in der Gesellschaft und erörtern die dahinterstehenden Werte 

 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
10. Jahrgang  

Leistungsmessung: Mündliche und fachspezifische Leistungen besitzen bei der Gesamtzensur im Fach Praktische Philosophie ein deutlich höheres Gewicht als 
die schriftlichen Lernkontrollen. Die Gewichtung der einzelnen Leistungskompetenzen für die Leistungsbewertung wird dem SoMi-Raster des Faches 
Praktische Philosophie entnommen. 

Zeit Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen 

10.1 Die Frage nach dem 
guten Handeln: 
Freiheit und Verantwortung 

Die Schülerinnen und Schüler… 
Personale Kompetenzen: 

• artikulieren die Bewertung von Gefühlen als gesellschaftlich mitbedingt und erörtern Alternativen (PK2). 

• entwickeln bei starken Gefühlen einen rationalen Standpunkt und treffen eine verantwortete Entscheidung (PK3). 

• treffen begründet Entscheidungen im Spannungsfeld von Freiheit und Verantwortung (PK7). 
Soziale Kompetenzen: 

• lassen sich auf mögliche Beweggründe und Ziele anderer ein und entwickeln im täglichen Umgang miteinander eine 
kritische Akzeptanz (SoK5). 

• argumentieren in Streitgesprächen vernunftgeleitet (SoK6). 

• reflektieren verantwortliches Handeln in der Gesellschaft und erörtern die dahinterstehenden Werte (SoK7). 
Methodenkompetenzen: 

• erkennen Widersprüche in Argumentationen und ermitteln Voraussetzungen und Konsequenzen dieser 
Widersprüche (MK4). 

• führen Gedankenexperimente zur Lösung philosophischer Probleme durch (MK5). 

• analysieren in moralischen Dilemmata konfligierende Werte und beurteilen sie (MK6). 
Sachkompetenzen: 

• erfassen gesellschaftliche Probleme in ihren Ursachen und ihrer geschichtlichen Entwicklung, diskutieren diese 
unter moralischen und politischen Aspekten und formulieren mögliche Antworten (SK1). 

• reflektieren die Bedeutung der Medien und medialen Kulturtechniken und gestalten bewusst das eigene 
Medienverhalten (SK2). 



 
10.2 Die Frage nach Natur, 

Kultur und Technik 
Wissenschaft und 
Verantwortung 

Die Schülerinnen und Schüler… 
Personale Kompetenzen: 

• artikulieren die Bewertung von Gefühlen als gesellschaftlich mitbedingt und erörtern Alternativen (PK2). 

• entwickeln bei starken Gefühlen einen rationalen Standpunkt und treffen eine verantwortete Entscheidung (PK3). 

• treffen begründet Entscheidungen im Spannungsfeld von Freiheit und Verantwortung (PK7). 
Soziale Kompetenzen: 

• argumentieren in Streitgesprächen vernunftgeleitet (SoK6). 

• reflektieren verantwortliches Handeln in der Gesellschaft und erörtern die dahinterstehenden Werte (SoK7). 
Methodenkompetenzen: 

• erarbeiten philosophische Texte und Gedanken (MK2). 

• erwerben ein angemessenes Verständnis von Fachbegriffen und verwenden diese sachgerecht (MK3). 

• erkennen Widersprüche in Argumentationen und ermitteln Voraussetzungen und Konsequenzen dieser 
Widersprüche (MK4). 

• führen Gespräche im Sinne eines sokratischen Philosophierens (MK7). 
Sachkompetenzen: 

• erfassen gesellschaftliche Probleme in ihren Ursachen und ihrer geschichtlichen Entwicklung, diskutieren diese 
unter moralischen und politischen Aspekten und formulieren mögliche Antworten (SK1) 

• reflektieren die Bedeutung der Medien und medialen Kulturtechniken und gestalten bewusst das eigene 
Medienverhalten (SK2). 

• begründen kriteriengeleitet Werthaltungen (SK5). 



 
10.3 Die Frage nach Wahrheit, 

Wirklichkeit und Medien 
Quellen der Erkenntnis 

Die Schülerinnen und Schüler… 
Personale Kompetenzen: 

• entwickeln ein Bewusstsein der eigenen Fähigkeiten und Anlagen und bringen dies in symbolischer Darstellung zum 
Ausdruck (PK1). 

• erörtern Antworten der Religionen und der Philosophie auf die Frage nach einem sinnerfüllten Leben und finden 
begründet eigene Antworten (PK8). 

Soziale Kompetenzen: 

• formulieren Anerkennung und Achtung des Anderen als notwendige Grundlage einer pluralen Gesellschaft und 
wenden diese Erkenntnis bei Begegnungen mit anderen an (SoK1). 

• reflektieren und vergleichen Werthaltungen verschiedener Weltanschauungen und gehen tolerant damit um 
(SoK3).  

Methodenkompetenzen: 

• beschreiben Komplexität und Perspektivität von Wahrnehmung (MK1).  

• erarbeiten philosophische Texte und Gedanken (MK2). 

• erwerben ein angemessenes Verständnis von Fachbegriffen und verwenden diese sachgerecht (MK3). 

• führen Gedankenexperimente zur Lösung philosophischer Probleme durch (MK5). 
Sachkompetenzen: 

• reflektieren die Bedeutung der Medien und medialen Kulturtechniken und gestalten bewusst das eigene 
Medienverhalten (SK2). 

• beschreiben differenziert Wahrnehmungs- und Erkenntnisprozesse und ordnen sie entsprechenden Modellen zu 
(SK6). 



 
10.4 Die Frage nach Ursprung, 

Zukunft und Sinn 
Sterben und Tod 

Die Schülerinnen und Schüler… 
Personale Kompetenzen: 

• entwickeln ein Bewusstsein der eigenen Fähigkeiten und Anlagen und bringen dies in symbolischer Darstellung zum 
Ausdruck (PK1). 

• erörtern Antworten der Religionen und der Philosophie auf die Frage nach einem sinnerfüllten Leben und finden 
begründet eigene Antworten (PK8). 

Soziale Kompetenzen: 

• formulieren Anerkennung und Achtung des Anderen als notwendige Grundlage einer pluralen Gesellschaft und 
wenden diese Erkenntnis bei Begegnungen mit anderen an (SoK1). 

• reflektieren und vergleichen Werthaltungen verschiedener Weltanschauungen und gehen tolerant damit um 
(SoK3).  

Methodenkompetenzen: 

• beschreiben Komplexität und Perspektivität von Wahrnehmung (MK1).  

• erarbeiten philosophische Texte und Gedanken (MK2). 

• erwerben ein angemessenes Verständnis von Fachbegriffen und verwenden diese sachgerecht (MK3). 

• führen Gedankenexperimente zur Lösung philosophischer Probleme durch (MK5). 
Sachkompetenzen: 

• reflektieren die Bedeutung der Medien und medialen Kulturtechniken und gestalten bewusst das eigene 
Medienverhalten (SK2). 

• beschreiben differenziert Wahrnehmungs- und Erkenntnisprozesse und ordnen sie entsprechenden Modellen zu 
(SK6). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

11. Jahrgang / Einführungsphase 

Leistungsmessung: Mündliche und fachspezifische Leistungen besitzen bei der Gesamtzensur im Fach Philosophie ein deutlich höheres Gewicht als die 
schriftlichen Lernkontrollen. Die Gewichtung der einzelnen Leistungskompetenzen für die Leistungsbewertung wird dem SoMi-Raster des Faches Philosophie 
entnommen. Schülerinnen und Schüler, die das Fach schriftlich gewählt haben, schreiben pro Halbjahr eine Klausur, die zu 50% in die Gesamtzensur einfließt.  

Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen bzw. Aufgabentypen 

Zeitbedarf  Kompetenzen Klausuren/Medien/Texte 

ca. 15 Std. Thema: Was heißt es zu 
philosophieren? – 
Welterklärungen in 
Mythos, Wissenschaft 
und Philosophie  

Methodenkompetenz  
 
Verfahren der Problemreflexion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und präsentativen Materialien 

verallgemeinernd relevante philosophische Fragen heraus (MK2),  
• ermitteln in einfacheren philosophischen Texten das diesen jeweils 

zugrundeliegende Problem bzw. ihr Anliegen sowie die zentrale These 
(MK3), 

• recherchieren Informationen sowie die Bedeutung von Fremdwörtern und 
Fachbegriffen unter Zuhilfenahme von (auch digitalen) Lexika und anderen 
Nachschlagewerken (MK9). 
 

Inhaltsfeld: IF 2 (Erkenntnis und ihre Grenzen)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Eigenart philosophischen Fragens und Denkens  
• Metaphysische Probleme als Herausforderung für die Vernunfterkenntnis  

philo Einführungsphase: S. 8-23 
 
Mögliches Filmprojekt: „Die Insel“ 



 
ca. 15 Std. Thema: Ist der Mensch 

ein besonderes 
Lebewesen? – 
Sprachliche, kognitive 
und reflexive 
Fähigkeiten von Mensch 
und Tier im Vergleich 

Methodenkompetenz  
 
Verfahren der Problemreflexion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren die gedankliche Abfolge von philosophischen Texten und 

interpretieren wesentliche Aussagen (MK5), 
• bestimmen elementare philosophische Begriffe mit Hilfe definitorischer 

Verfahren (MK7), 
• recherchieren Informationen sowie die Bedeutung von Fremdwörtern und 

Fachbegriffen unter Zuhilfenahme von (auch digitalen) Lexika und anderen 
Nachschlagewerken (MK9). 

 
Verfahren der Präsentation und Darstellung 
Die Schülerinnen und Schüler  
• stellen grundlegende philosophische Sachverhalte in diskursiver Form 

strukturiert dar (MK10). 
 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beteiligen sich mit philosophisch dimensionierten Beiträgen an der 

Diskussion allgemein-menschlicher Fragestellungen (HK4). 

Inhaltsfelder: IF 1 (Der Mensch und sein Handeln), IF 2 (Erkenntnis und ihre 
Grenzen)  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Die Sonderstellung des Menschen  
• Prinzipien und Reichweite menschlicher Erkenntnis  

philo Einführungsphase: S. 24-41 
 
Methodentraining: philo S. 28-29; 
Wittschier Basis-Lernstation zu René 
Descartes (Begrifflichkeiten und 
Argumentationsgang eines Textes 
analysieren) 
 
opt. Klausur: Aufgabentyp I, z.B. 
Montaigne: „Einbildung und Stolz“  
 



 
ca. 15 Std. Thema: Eine Ethik 

für alle Kulturen? – 
Der Anspruch 
moralischer Normen 
auf interkulturelle 
Geltung  

Methodenkompetenz  
Verfahren der Problemreflexion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorurteilsfrei ohne verfrühte 

Klassifizierung (MK1), 
• identifizieren in einfacheren philosophischen Texten Sachaussagen und 

Werturteile, Begriffsbestimmungen, Behauptungen, Begründungen, 
Erläuterungen und Beispiele (MK4), 

• entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u.a. 
Gedankenexperimenten, fiktiven Dilemmata) eigene philosophische 
Gedanken (MK6), 

• argumentieren unter Ausrichtung an einschlägigen philosophischen 
Argumentationsverfahren (u.a. Toulmin-Schema) (MK8). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 
• stellen grundlegende philosophische Sachverhalte und 

Zusammenhänge in präsentativer Form (u.a. Visualisierung, bildliche 
und szenische Darstellung) dar (MK11), 

• stellen philosophische Probleme und Problemlösungsbeiträge in ihrem 
Für und Wider dar (MK13). 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Grundlage philosophischer Ansätze verantwortbare 

Handlungsperspektiven für aus der Alltagswirklichkeit erwachsende 
Problemstellungen (HK1), 

• vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Unterricht ihre eigene 
Position und gehen dabei auch auf andere Perspektiven ein (HK3). 

Inhaltsfeld: IF 1 (Der Mensch und sein Handeln) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: Werte und Normen des Handelns im 
interkulturellen Kontext  

philo Einführungsphase: S. 60-89 
Fokus: Universalismus, Relativismus, 
Toleranz und Intoleranz, das 
Toleranz-Paradox  



 
ca. 15 Std. Thema: Wann darf und 

muss der Staat die 
Freiheit des Einzelnen 
begrenzen? – Die Frage 
nach dem Recht und der 
Gerechtigkeit von 
Strafen 

Methodenkompetenz  
Verfahren der Problemreflexion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und präsentativen 

Materialien verallgemeinernd relevante philosophische Fragen heraus 
(MK2),  

• bestimmen elementare philosophische Begriffe mit Hilfe definitorischer 
Verfahren (MK7), 

• argumentieren unter Ausrichtung an einschlägigen philosophischen 
Argumentationsverfahren (u. a. Toulmin-Schema) (MK8). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 
• stellen philosophische Probleme und Problemlösungsbeiträge in ihrem 

Für und Wider dar (MK13). 
 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Grundlage philosophischer Ansätze verantwortbare 

Handlungsperspektiven für aus der Alltagswirklichkeit erwachsende 
Problemstellungen (HK1), 

• rechtfertigen eigene Entscheidungen und Handlungen durch 
philosophisch dimensionierte Begründungen (HK2). 

Inhaltsfeld: IF 1 (Der Mensch und sein Handeln) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Umfang und Grenzen staatlichen Handelns  

philo Einführungsphase: S. 90-117 
 
opt. Klausur: Aufgabentyp I, z.B. 
Mill: „Über die Freiheit“  
 
Mögliches Filmprojekt:  
„Snowden“, „Inside Wikileaks“ 



 
ca. 15 Std. Thema: Was können wir 

mit Gewissheit 
erkennen? – Grundlagen 
und Grenzen 
menschlicher Erkenntnis  

Methodenkompetenz  
Verfahren der Problemreflexion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorurteilsfrei ohne verfrühte 

Klassifizierung (MK1), 
• arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und präsentativen Materialien 

verallgemeinernd relevante philosophische Fragen heraus (MK2),  
• identifizieren in einfacheren philosophischen Texten Sachaussagen und 

Werturteile, Begriffsbestimmungen, Behauptungen, Begründungen, 
Erläuterungen und Beispiele (MK4), 

• entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u.a. Gedankenexperimenten, 
fiktiven Dilemmata) eigene philosophische Gedanken (MK6).  

Verfahren der Präsentation und Darstellung 
• stellen grundlegende philosophische Sachverhalte und Zusammenhänge in 

präsentativer Form (u.a. Visualisierung, bildliche und szenische 
Darstellung) dar (MK11), 

• geben Kernaussagen und Grundgedanken einfacherer philosophischer 
Texte in eigenen Worten und distanziert, unter Zuhilfenahme eines 
angemessenen Textbeschreibungsvokabulars, wieder und verdeutlichen 
den interpretatorischen Anteil (MK12). 

 
Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  
• beteiligen sich mit philosophisch dimensionierten Beiträgen an der 

Diskussion allgemein-menschlicher und gegenwärtiger gesellschaftlich-
politischer Fragestellungen (HK4). 

 
Inhaltsfeld: IF 2 (Erkenntnis und ihre Grenzen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Prinzipien und Reichweite menschlicher Erkenntnis 
• Eigenart philosophischen Fragens und Denkens 

philo Einführungsphase: S. 118-145 
 
Mögliches Filmprojekt: 
„Matrix“ 
 
opt. Klausur: Aufgabentyp IIB oder 
IIC, z.B. „Gehirn im Tank“ 



 
ca. 15 Std. Thema: Kann der 

Glaube an die Existenz 
Gottes vernünftig 
begründet werden? – 
Religiöse Vorstellungen 
und ihre Kritik  

Methodenkompetenz  
Verfahren der Problemreflexion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in einfacheren philosophischen Texten das diesen jeweils 

zugrundeliegende Problem bzw. ihr Anliegen sowie die zentrale These 
(MK3), 

• identifizieren in einfacheren philosophischen Texten Sachaussagen und 
Werturteile, Begriffsbestimmungen, Behauptungen, Begründungen, 
Erläuterungen und Beispiele (MK4) 

• analysieren die gedankliche Abfolge von philosophischen Texten und 
interpretieren wesentliche Aussagen (MK5). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 
• stellen grundlegende philosophische Sachverhalte in diskursiver Form 

strukturiert dar (MK10), 
• geben Kernaussagen und Grundgedanken einfacherer philosophischer 

Texte in eigenen Worten und distanziert, unter Zuhilfenahme eines 
angemessenen Textbeschreibungsvokabulars, wieder und verdeutlichen 
den interpretatorischen Anteil (MK12). 

 
Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• rechtfertigen eigene Entscheidungen und Handlungen durch philosophisch 

dimensionierte Begründungen (HK2), 
• vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Unterricht ihre eigene 

Position und gehen dabei auch auf andere Perspektiven ein (HK3). 

Inhaltsfeld: IF 2 (Erkenntnis und ihre Grenzen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Metaphysische Probleme als Herausforderung für die Vernunfterkenntnis 
• Prinzipien und Reichweite menschlicher Erkenntnis 

philo Einführungsphase: S. 146-183 

 

Q1 Jahrgang  



 
Leistungsmessung: Mündliche und fachspezifische Leistungen besitzen bei der Gesamtzensur im Fach Praktische Philosophie ein deutlich höheres Gewicht als 
die schriftlichen Lernkontrollen. Die Gewichtung der einzelnen Leistungskompetenzen für die Leistungsbewertung wird dem SoMi-Raster des Faches 
Praktische Philosophie entnommen. 

Zeit Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen 

Q1.1 
 

Das Selbstverständnis des Menschen (Anthropologie): Der Mensch als Natur- und 
Kulturwesen 

MK3, MK4, MK10 
HK4 
 

Q1.2 
 
 

Werte und Normen des Handelns (Ethik): Grundsätze eines gelingenden Lebens MK4, MK13 
HK2, HK3 
 

Q1.3 Zusammenleben in Staat und Gemeinschaft (Staatsphilosophie): Der Staat als Form der 
Gemeinschaft 

MK5, MK6, MK10, MK11 

Q1.4 Wissenschaft und Erkenntnis (Erkenntnistheorie): Erkenntnistheoretische Grundlagen der 
Wissenschaften 

MK1, MK3, MK5, MK6, MK12 
HK3 

Optional Zusammenleben in Staat und Gesellschaft (Staatsphilosophie): Konzepte von Demokratie 
und Mitbestimmung 

MK2, MK9, MK10 
HK1, HK 4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

Q2 Jahrgang  
Leistungsmessung: Mündliche und fachspezifische Leistungen besitzen bei der Gesamtzensur im Fach Praktische Philosophie ein deutlich höheres Gewicht als 
die schriftlichen Lernkontrollen. Die Gewichtung der einzelnen Leistungskompetenzen für die Leistungsbewertung wird dem SoMi-Raster des Faches 
Praktische Philosophie entnommen. 

Zeit Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen 

Q2.1 
 

Das Selbstverständnis des Menschen (Anthropologie): Das Verhältnis von Leib und Seele MK2, MK5, MK6, MK7 
HK3, HK2 

Q2.2 
 
 

Werte und Normen des Handelns (Ethik): Nützlichkeit und Pflicht als ethische Prinzipien MK3, MK5, MK6, MK12 
HK2 

Q2.3 Zusammenleben in Staat und Gemeinschaft (Staatsphilosophie): Vertragstheoretische 
Modelle der Staatslegitimation 

MK4, MK5, MK10, MK11 

Q2.4 Wissenschaft und Erkenntnis (Erkenntnistheorie): Die Frage der Objektivität in den 
Naturwissenschaften 

MK7, MK8, MK9 
HK4 

Optional Wissenschaft und Erkenntnis (Erkenntnistheorie): Anspruch und Grenzen der Wissenschaft MK8, MK9, MK12 
HK1,HK4 


